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Kölliken Alterszentrum Sunnmatte

Ein Blick hinter die Kulissen – 
Der Altersheimverein Kölliken stellt sich vor
Das Alters- und Pflegeheim 
Sunnmatte in Kölliken bietet den 
derzeit 54 Bewohnerinnen und 
Bewohnern ein würdiges Zuhause 
im Alter. Mit seinen attraktiven 
Zimmern, der familiären Grösse 
und der hohen Quote an bestens 
qualifizierten Fachkräften wird 
ein optimales Umfeld geboten. Der 
Altersheimverein Kölliken trägt 
wesentlich dazu bei, dass dies so 
ist – und auch so bleibt.

Ein kurzer Blick in die Geschichte der 
Sunnmatte zeigt, dass am 24. Septem-
ber 1979 die 1. Sitzung des Altersheim-
vereins stattfand. Die Eröffnung des 
Altersheims erfolgte am 5. November 
1982. Im Jahr 2000 konnten die Alters-
wohnungen bezogen werden, und 2004 
erfolgte die Erweiterung des Alters-
heims um 15 Zimmer. In seinen Statu-
ten ist der Zweck des Altersheimver-
eins Kölliken beschrieben: «Sein 
Zweck besteht darin, den Betrieb des 
Alters- und Pflegeheimes in Kölliken 
und die Verwaltung von Alterswoh-
nungen mit diversen Dienstleistungen 
zu gewährleisten. Zusätzlich kann der 
Verein auch andere Aufgaben im Be-
reich der Altersbetreuung überneh-
men.»

Eine Herzensangelegenheit
Roland Brauen ist seit letztem Jahr 
Präsident des Vereins. Die Sunnmatte 
liege ihm sehr am Herzen, sagt Brauen: 
«Mein Vater hat seinerzeit als Archi-
tekt im Planungsteam das Alterszent-
rum mitgebaut. Als er 1981 starb, führte 
ich seine Arbeit zu Ende. Daher habe 
ich eine spezielle Verbindung zur 
Sunnmatte. Im Jahr 2006 kam ich in 
den Vorstand des Vereins, und zwar als 
Delegierter des Gemeinderates Kölli-

ken. Ich war damals im Gemeinderat 
und das Altersheim gehörte zu meinen 
Aufgaben.»
Der Verein übernehme durch das Be-
treiben des Alters- und Pflegeheims 
eine für die Gemeinde wichtige kom-
munale Aufgabe. «Er trägt damit eine 
grosse gesellschaftliche Verantwor-
tung. In einem kürzlich neu unter-
schriebenen Betriebsführungsvertrag 

sind die Kompetenzen klar geregelt. 
Wir engagieren uns sozial und nehmen 
eine gesellschaftliche Verantwortung 
wahr.»
Der Vorstand führt das Alterszentrum 
Sunnmatte auf strategischer Ebene in 
enger und konstruktiver Zusammenar-
beit mit dem Geschäftsleiter, der als 
operativ Verantwortlicher das Alters-
zentrum führt. Zurzeit sind folgende 

Mitglieder im Vorstand: Roland Brauen 
(Präsident/Bau), Frank Ammann (Vi-
zepräsident/Personal), Mirjam Bossard 
(Hotellerie, Gemeinderätin Kölliken), 
Rolf Hess (Finanzen), Rolf Fäs (Strate-
gie), Markus Jörin (Öffentlichkeitsar-
beit) und Dagmar Schenk (Gesund-
heitswesen). Die Arbeit im Vorstand 
des Altersheimvereins sei sehr an-
spruchsvoll und intensiv, sagt Brauen. 

«Wir sind ein Team von kompetenten, 
bestens vernetzten Leuten und ergän-
zen uns sehr gut.»

«Ein Geben und Nehmen»
Derzeit hat der Altersheimverein 102 
Einzelmitglieder und 55 Ehepaar-Mit-
gliedschaften. Die Mitgliedschaft ist 
keine Voraussetzung, um ein Zimmer 
in der Sunnmatte zu bekommen. Der 
Mitgliederbeitrag beträgt 40 Franken 
für Einzelmitglieder und 65 Franken 
für Ehepaare. Natürlich seien auch 
Spenden immer sehr willkommen. 
«Das will ich nicht verheimlichen! Alle 
Spenden werden wir im Sinne des 
Spenders gescheit einsetzen, das ga-
rantieren wir.»
Manche Mitglieder – und auch solche, 
die nicht Mitglied des Altersheimver-
eins sind – engagieren sich, sie helfen 
bei Spielnachmittagen mit den Pensio-
nären oder gestalten Rollstuhlausflüge 
und Ähnliches. Brauen: «Das finde ich 
schön und ich bin dafür sehr dankbar. 
Man kann sich in unserem Verein sozi-
al betätigen und bekommt auch etwas 
zurück, es ist ein Geben und Nehmen.» 
Er würde sich über neue Mitglieder sehr 
freuen, sagt der Präsident zum Schluss: 
«Schön wäre es auch, engagierte Mit-
glieder zu bekommen, die sich einbrin-
gen, Verantwortung übernehmen und 
die eventuell auch einmal einen Platz 
im Vorstand einnehmen wollen. Denn 
der Vorstand muss so besetzt sein, dass 
das Altersheim erfolgreich geführt 
werden kann. Wer an einer Mitglied-
schaft beim Altersheimverein Kölliken 
interessiert ist, kann diese bei der Ver-
waltung des Alterszentrums Sunnmat-
te beantragen.»  WALTER BÄNI

Alterszentrum Sunnmatte
Bahnhofstrasse 6
5742 Kölliken
Telefon 062 737 49 49

Roland Brauen ist überzeugt: «Das Alters- und Pflegeheim Sunnmatte bietet seinen Bewohnerinnen und Bewohnern ein 
würdiges Zuhause im Alter.» BILD: ZVG
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Staffelbach Sandsteinmuseum mit festlichem Akt eröffnet

Neustes Aargauer Museum in Stein gemeisselt
Nach der Feier mit geladenen Gästen 
erhielt die Bevölkerung am vergange-
nen Wochenende Gelegenheit sich im 
kleinen Sandsteinhaus auf dem «Bühl» 
umzuschauen, sowie in den Steinbrü-
chen «Friedlistall» den Spuren des 
Sandsteinabbaus nachzugehen.
«Es ist immer wieder eine besondere 
Freude, wenn man ein neues Mitglied 
in der vielfältigen Aargauer Museums-
landschaft begrüssen darf», stellt Re-
gierungsrat Alex Hürzeler in seiner 
Ansprache fest. 
Gut sechs Jahre hat der Verein Sand-
steinmuseum Staffelbach daran gear-
beitet, das ehrgeizige Projekt zu ver-
wirklichen. «Gestartet bin ich mit ei-
nem Museumskonzept – ohne Geld, 
ohne Gebäude und ohne Sammlung», 
erinnert sich Vereinspräsidentin Pris-
ka Hauri. In den Ansprachen wird deut-
lich, wieviel ehrenamtliches Engage-
ment dazu gehörte, aber auch, wieviel 
Unterstützung der neu gegründete Ver-
ein durch Sponsoren, Private und Fir-
men erfuhr. Das Sandsteinmuseum 
soll Strahlkraft auch über Staffelbach 
und die Region hinaus entfalten, 
wünscht sich Gemeindeammann Max 
Hauri. Reges Interesse am neuen Mu-
seum herrschte schon an den ersten 
Öffnungstagen. «Super ist das gewor-
den», war die einhellige Meinung, Be-
sucherinnen und Besucher zeigten 
sich angetan von der informativen, 
modern präsentierten Ausstellung, die 
Wissenswertes über den Sandsteinab-
bau in fünf Themenbereichen darstellt 
und in der Steinhauerhütte zum prak-
tischen Ausprobieren einlädt. 
Geöffnet ist das Museum ab Juni an je-
dem 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 
bis 16 Uhr. Führungen ausserhalb der 
Öffnungszeiten sind möglich.  AWE

www.sandsteinmuseum.ch

Der Vorstand des Vereins Sandsteinmuseum Staffelbach (von links): Urs Müller, Alexandra Berk, Präsidentin Priska Hauri, 
Frank Hauri, Regula Wirth und Rudolf Wirth.  BILDER: ALFRED WEIGEL

Regierungsrat Alex Hürzeler beglück-
wünscht Vereinspräsidentin Priska 
Hauri zur Eröffnung des Museums.

Modern und hell präsentieren sich die Ausstellungsräume im renovierten Sand-
steinhaus aus dem 19. Jahrhundert.

Yael (13) versucht sich als Steinhauerin 
in der Steinhauerhütte des neuen 
Museums in Staffelbach.

Unter dem Mikroskop können Staffelba-
cher Fossilien untersucht werden.


